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Neuseeland hat seinen ersten reinen
Bitcoin-Investmentfonds aufgelegt

Der Vault International Bitcoin Fund war der erste in
Neuseeland, der sich vollständig auf die primäre

Kryptowährung konzentriert. Ein BTC-Fonds für die Kiwi-
Investoren Laut einem kürzlichen Einheimischen

Prüfbericht, Vault Digital Funds stellte neuseeländischen
Anlegern einen neuen Fonds namens Vault International

Bitcoin Fund zur Verfügung. Dadurch hätten sie die
Möglichkeit, die Anlageklasse in ihr Portfolio aufzunehmen,

ohne sie direkt besitzen zu müssen. Janine Grainger –
Mitbegründerin von Vault Digital Funds – kommentierte:
„Wir sehen dies als eine großartige Möglichkeit für die

Leute, diese Exposition zu erhalten, ohne all die
komplizierteren und technischen Teile selbst erledigen zu

müssen.“ Sie merkte an, dass &amp;hellip;

Der Vault International Bitcoin Fund war der erste in
Neuseeland, der sich vollständig auf die primäre Kryptowährung
konzentriert.

Ein BTC-Fonds für die Kiwi-Investoren

Laut einem kürzlichen Einheimischen Prüfbericht, Vault Digital
Funds stellte neuseeländischen Anlegern einen neuen Fonds
namens Vault International Bitcoin Fund zur Verfügung.

Dadurch hätten sie die Möglichkeit, die Anlageklasse in ihr
Portfolio aufzunehmen, ohne sie direkt besitzen zu müssen.
Janine Grainger – Mitbegründerin von Vault Digital Funds –
kommentierte:

https://www.stuff.co.nz/business/126566058/nzs-first-bitcoinonly-investment-fund-launched


„Wir sehen dies als eine großartige Möglichkeit für die Leute,
diese Exposition zu erhalten, ohne all die komplizierteren und
technischen Teile selbst erledigen zu müssen.“

Sie merkte an, dass die Initiative einen etwas anderen
Schwerpunkt haben würde als die meisten traditionellen
Investmentfonds. Es wäre geeignet für Personen mit einem
Investitionsplan von mehr als zehn Jahren.

Janine Grainger, nzbusiness.co.nz

Nichtsdestotrotz warnte Vinnie Gardiner – Chief Executive und
Mitbegründer von Vault Digital Funds – die Leute, die mit
Kryptowährungen zu tun haben, vor den Risiken in diesem
Bereich:



„Bitcoin ist nicht für jeden geeignet. Das sollten die Leute nicht
auf die leichte Schulter nehmen.“

Darcy Ungaro – Gastgeber des NZ Everyday Investor und
autorisierter Finanzberater – gab auch seine zwei Cent für
unterwegs. Er stellte fest, dass die Einheimischen trotz der
Annahmen, dass Bitcoin ein „Betrug oder eine
Modeerscheinung“ ist, in letzter Zeit einen wachsenden Appetit
auf Kryptowährungen zeigten:

„In den letzten drei Jahren habe ich Gespräche geführt, in denen
die Leute sagen, dass Bitcoin ein Betrug oder eine
Modeerscheinung ist, die vermieden werden sollte. Aber in
letzter Zeit helfe ich immer mehr Menschen, einen Teil ihres
Portfolios dafür zu verwenden.“

Tatsächlich besteht das größte Risiko nicht darin, ob Bitcoin ein
Betrug ist, sondern wie die Leute ihre Krypto-Bestände halten
und aufbewahren. Ungaro weckte die Hoffnung, dass der Vault
International Bitcoin Fund den Anlegern das notwendige Maß an
Sicherheit gewährt, „weil er sich um alle Verwahrungsfragen
kümmert“.

Bitcoin-Fonds tauchen auf

In den letzten Monaten haben zahlreiche große Unternehmen
versucht, auf den Bitcoin-Zug aufzuspringen, indem sie ihren
Kunden BTC-Fonds anbieten.

So ist es bei JPMorgan Chase & Co. Der Bankenriese betrachtet
die Sache Ende April dieses Jahres. Der Wall-Street-Gigant
beabsichtigte, sein innovatives BTC-fokussiertes Produkt nur
Privatkunden anzubieten.

Im August erblickte die Initiative das Licht der Welt, als
JPMorgan dürfen seine Vermögensverwaltungskunden, sich an
einem halben Dutzend Kryptowährungsfonds zu beteiligen. Einer
von ihnen war ein neuer Bitcoin-Fonds, der von der Digital-Asset-

https://cryptopotato.com/jpmorgan-will-reportedly-launch-an-actively-managed-bitcoin-fund-to-private-clients/
https://cryptopotato.com/jpmorgan-grants-institutional-investors-access-to-six-cryptocurrency-funds-report/


Firma NYDIG geschaffen wurde.

Union Investment – der Investmentarm der DZ Bank Gruppe –
wiederum würde angeblich aktivieren Privatanleger, Bitcoin in
kleinen Beträgen in bestehende Fonds aufzunehmen, die 1-2%
ihres Portfolios ausmachen. Der 500-Milliarden-Dollar-
Vermögensverwalter würde den Umzug zu einem unbekannten
Zeitpunkt im vierten Quartal starten.
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